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Allgemeine Liefer- und Zahlungsbedingungen 
Griessbach GmbH 
 
Stand: 03.08.2016 
 
 
1.0 Vertragsabschluß 

1.1 Diese Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich und nur 
gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne von 
§ 310 Abs. 1 BGB. Entgegenstehende oder von unseren Ver-
kaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers 
erkennen wir nur an, wenn wir ausdrücklich schriftlich der Geltung 
zustimmen. 

1.2 Diese Verkaufsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen 
Geschäfte mit dem Besteller, soweit es sich um Rechtsgeschäfte 
verwandter Art handelt. 

1.3 Die Unwirksamkeit einzelner Vertragsteile berührt die 
Rechtswirksamkeit des Vertrages nicht. 

1.4 Rechte und Pflichten aus dem Vertragsverhältnis können nur 
mit unserer schriftlichen Zustimmung auf Andere übertragen 
werden. 

2.0 Preise 

2.1 Die Preise gelten für Lieferungen ab Werk ohne Verpackung, 
Porto, Frachtkosten, Zoll und andere Spesen, wenn nichts ande-
res vereinbart wurde. 

2.2 Alle Geldleistungen aus dem Vertrag sind in Euro zuzüglich 
Mehrwertsteuer zu erbringen. 

2.3 Der Lieferer ist innerhalb eines Auftrages nach frühestens 
12 Monaten berechtigt, eine angemessene Preiserhöhung vorzu-
nehmen, wenn nach Vertragsabschluß nicht nur unwesentliche 
Preiserhöhungen bei Rohmaterial, Zulieferteilen oder Hilfsstoffen, 
bei Löhnen und Gehältern, bei Frachten oder Erhöhungen bei 
öffentlichen Angaben eintreten, soweit diese einen Betrag von 
20% der vereinbarten Vergütung nicht überschreitet. Ist aus Sicht 
des Lieferanten eine Preisanpassung von über 20% notwendig, 
verhandeln die Parteien hierüber individuell. 

3.0 Lieferung und Gefahrübergang 

3.1 Leistungsort ist der Sitz des Lieferers. 

3.2 Jede Gefahr geht auf den Besteller über, wenn die Ware das 
Lieferwerk verlässt oder dem Besteller zur Verfügung gestellt wird. 

3.3 Wird Ware zurückgenommen aus Gründen, die der Lieferer 
nicht zu vertreten hat, trägt der Besteller die Gefahr bis zum Ein-
gang beim Lieferer. 

3.4 Die Lieferung erfolgt zum vereinbarten Zeitpunkt, Teilliefe-
rungen sind, soweit zumutbar, zulässig. 

3.5 Die Lieferfrist verlängert sich angemessen, wenn die Erfül-
lung der Leistungspflicht durch ein unabwendbares Ereignis ver-
hindert wurde und bei sonstigen von uns nicht verschuldeten 
Ereignissen sowie Arbeitskämpfen, wenn sie die Fertigstellung 
und Versendung des Liefergegenstandes beeinflussen, es sei 
denn, die Leistung ist dann für den Besteller ohne Interesse. Die 
vorbezeichneten Umstände berechtigen uns auch, ganz oder 
teilweise vom Vertrag zurückzutreten. 

3.6 Versandbereit gemeldete Ware ist unverzüglich zu überneh-
men. 

4.0 Zahlungsbedingungen 

4.1 Zahlungen sind innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum 
an die von uns genannte Zahlstelle zu leisten. 

4.2 Verzugszinsen werden in Höhe von 8% über dem jeweiligen 
Basiszinssatz p.a. berechnet. Die Geltendmachung eines höheren 
Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

4.3 Die Aufrechnung ist dem Käufer nur mit rechtskräftig festge-
stellten oder durch von uns nicht bestrittenen Forderungen gestat-
tet. 

4.4 Bei Zahlungseingang innerhalb 14 Tagen ab Rechnungsda-
tum gewähren wir 2% Skonto. 

5.0 Gewährleistung, Mängelrüge sowie Rückgriff / He rsteller-
regress 

5.1 Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass 
dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und 
Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

5.2 Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten nach erfolgter 
Ablieferung der von uns gelieferten Ware bei unserem Besteller. 
Vorstehende Bestimmungen gelten nicht, soweit das Gesetz 
gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bauwerke und Sachen für Bau-
werke), § 479 Abs. 1 BGB (Rückgriffsanspruch) und 
§ 634a Abs. 1 BGB (Baumängel) längere Fristen zwingend vor-
schreibt. Vor etwaiger Rücksendung der Ware ist unsere Zustim-
mung einzuholen. 

5.3 Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die gelieferte Ware 
einen Mangel aufweisen, der bereits zum Zeitpunkt des Gefahr-
übergangs vorlag, so werden wir die Ware, vorbehaltlich fristge-
rechter Mängelrüge nach unserer Wahl nachbessern oder Ersatz-
ware liefern. Es ist uns stets Gelegenheit zur Nacherfüllung inner-
halb angemessener Frist zu geben. Rückgriffsansprüche bleiben 
von vorstehender Regelung ohne Einschränkung unberührt. 

5.4 Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller – unbe-
schadet etwaiger Schadensersatzansprüche – vom Vertrag zu-
rücktreten oder die Vergütung mindern. 

5.5 Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Ab-
weichung von der vereinbarten Beschaffenheit, bei nur unerhebli-
cher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnut-
zung oder Verschleiß wie bei Schäden, die nach dem Gefahrüber-
gang infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermä-
ßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel oder aufgrund 
besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag 
nicht vorausgesetzt sind. Werden vom Besteller oder Dritten 
unsachgemäß Instandsetzungsarbeiten oder Änderungen vorge-
nommen, so bestehen für diese und die daraus entstehenden 
Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche. 

5.6 Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacher-
füllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit 
die Aufwendungen sich erhöhen, weil die von uns gelieferte Ware 
nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlassung des 
Bestellers verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung 
entspricht ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

5.7 Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur 
insoweit, als der Besteller mit seinem Abnehmer keine über die 
gesetzlich zwingenden Mängelansprüche hinausgehenden Ver-
einbarungen getroffen hat. Für den Umfang des Rückgriffsanspru-
ches des Bestellers gegen den Lieferer gilt ferner Absatz 6 ent-
sprechend. 

5.8 Im Falle des arglistigen Verschweigens eines Mangels oder 
im Falle der Übernahme einer Garantie für die Beschaffenheit der 
Ware zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs im Sinne von 
§ 444 BGB (Erklärung des Verkäufers, dass der Kaufgegenstand 
bei Gefahrübergang eine bestimmte Eigenschaft hat und dass der 
Verkäufer verschuldensunabhängig für alle Folgen ihres Fehlens 
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einstehen will) richten sich die Rechte des Bestellers ausschließ-
lich nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

6.0 Haftung und Schadenersatz 

Unsere Haftung ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit begrenzt, 
es sei denn, es handelt sich um die Verletzung von Leben, Körper 
und Gesundheit sowie vertraglichen Hauptpflichten. Ebenfalls 
uneingeschränkt haften wir bei Ansprüchen nach dem Produkthaf-
tungsgesetz. 

7.0 Eigentumsvorbehalt 

7.1 Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis 
zur vollständigen Zahlung sämtlicher Forderungen aus dem Lie-
fervertrag vor. Dies gilt auch für alle zukünftigen Lieferungen, auch 
wenn wir uns nicht stets ausdrücklich hierauf berufen. Wir sind 
berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen, wenn der Besteller 
sich vertragswidrig verhält. 

7.2 Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch 
nicht auf ihn übergegangen ist, die Kaufsache pfleglich zu behan-
deln. Insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten 
gegen Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden ausreichend zum 
Neuwert zu versichern, soweit es sich um hochwertige Güter 
handelt. Müssen Wartungs- und Inspektionsarbeiten durchgeführt 
werden, hat der Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeitig 
auszuführen. Solange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, 
hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, 
wenn der gelieferte Gegenstand gepfändet oder sonstigen Eingrif-
fen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, 
uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage 
gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den uns 
entstandenen Ausfall. 

7.3 Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware 
im normalen Geschäftsverkehr berechtigt. Die Forderungen des 
Abnehmers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt  

der Besteller schon jetzt an uns in Höhe des mit uns vereinbarten 
Faktura-Endbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) ab. Diese 
Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder 
nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Besteller bleibt 
zur Einziehung der Forderung auch nach der Abtretung ermäch-
tigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt 
davon unberührt. Wir werden jedoch die Forderung nicht einzie-
hen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus 
den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug 
ist und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. 

7.4 Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache 
durch den Besteller erfolgt stets Namens und im Auftrag für uns. 
In diesem Fall setzt sich das Anwartschaftsrecht des Bestellers an 
der Kaufsache an der umgebildeten Sache fort. Sofern die Kauf-
sache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbei-
tet wird, erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des objektiven Wertes unserer Kaufsache zu den ande-
ren bearbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Das-
selbe gilt für den Fall der Vermischung. Sofern die Vermischung in 
der Weise erfolgt, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache 
anzusehen ist, gilt als vereinbart, dass der Besteller uns anteilmä-
ßig Miteigentum überträgt und das so entstandene Alleineigentum 
oder Miteigentum für uns verwahrt. Zur Sicherung unserer Forde-
rungen gegen den Besteller tritt der Besteller auch solche Forde-
rungen an uns ab, die ihm durch die Verbindung der Vorbehalts-
ware mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen; wir 
nehmen diese Abtretung schon jetzt an. 

7.5 Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf 
Verlangen des Bestellers freizugeben, soweit ihr Wert die zu 
sichernden Forderungen um mehr als 20% übersteigt. 

8.0 Gerichtsstand 

Gerichtsstand ist der Firmensitz, soweit der Vertragspartner Voll-
kaufmann ist. Ansonsten gilt generell die gesetzliche Regelung. 


